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Karlsruher Zeitung .

Samstag , IS . April .

^ S8S .
Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . SOPft ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesrrägergebühr eingerechnet, - R . 65 Pf .

Expedition : Sarl -Friedrichs -Slraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einriickungsgebühr : die gespaltene Petiizeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 S.

Amtlicher Weil

I « Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Grohherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroffherzog unter 'm 12 . d . Mts . gnädigst geruht ,

- en Vorstand der Wasser - und Straßenbau - Inspektion

Karlsruhe , Baurath Seyb , zum Kollegialmitglied der

Oberbirektion des Wasser - und Straßenbaues zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 8 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt worden :

Der überzählige Hauptmann v . Colo mb vom 1 . Ober¬

schlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 wird , unter Be¬

lastung in dem Kommando als Kompagnieführer bei der

Unteroffizier - Vorschule zu Weilburg , ä In snits des Re¬

giments gestellt .

Vom Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 werden

der Rittmeister Klettwig als Escadronchef in das Ost¬

preußische Ulanen -Regiment Nr . 8 versetzt und der Seconde -

lieutenant N eh ring zum Premierlieutenant befördert .

Der Secondelieutenant außer Diensten Bennert , zu¬

letzt im 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 , wird

ln der Armee und zwar als Secondelieutenant mit Patent

vom 11 . November 1877 bei dem 7 . Rheinischen Infante¬
rie -Regiment Nr . 69 « iederangestellt .

Aicht -Amtücher Merl .
Deutschland .

Berlin , 13 . April . Die dem Bundesrath vorgelegte

Zolltarif -Novelle besagt nach der „ Frkf . Ztg . " : Den In¬
habern von Mühlen wird für die Ausfuhr der von ihnen

hergestellten Mühlenfabrikate eine Erleichterung dahin ge¬

währt , daß ihnen der Eingangszoll für eine der Ausfuhr

entsprechende Menge deS zur Mühle gebrachten ausländi¬

schen Getreides nachgelassen wirb . Ueber das hierbei in

Rechnung zu stellende Ausbeuteverhältniß trifft der Bun -

Lesrath Bestimmungen . — Erden und rohe mineralische

Stoffe , Metalle (gemünzt ) sind frei . Pappe und Papier
aus Asbest ungefvrmt 10 , geformt 24 M . pro 100 Kg .

Garne , Schnüre rc . 24 M ., Asbestgewebe 40 M . , Asbest -

Maaren 60 M ., Elfenbein und Perlmutterstein : vorge¬
arbeitet 30 M . , grobe ungefärbte Fußdecken aus Manilla -

haut , Jute rc. 6 M ., Seile , Taue rc . 10 M . Der Ein¬

gangszoll wird erhöht für Lichter von 15 auf 18 M . , für

Honig von 3 auf 20 M . , für Stearin , Paraffin , Wachs
von 8 auf 10 M .» für Steine und Steinwaare : rohe
Steine frei , Mühlensteine 25 Pf . , gesägte Blöcke rc . 1 M . ,
mit Ausnahme von groben Steinmetzarbeiten aus Alabaster
oder Marmor ; Dachschiefer , geschnittene Platten aller Art ,

ungeschliffen , roher Schiefer 3 M . ; Edelsteine , auch nach¬

geahmt , und Korallen , Perlen , alle diese Maaren ohne

Fassung bearbeitet , Halbedelsteine und Maaren daraus

60 M . ; andere Maaren aus Alabaster , Marmor und

ähnlichen harten Steinen 15 M . , aus anderen Steinen

6 M . Polirte Schiefertafeln 6 M . Im Verein mit an¬
deren Materialien 24 M . (Alles pro 100 Kilogramm ) .

Der dem Bundesrath zugegangene Tabakmonopol -

Entwurf enthält drei wesentliche Abänderungen : 1) daß
nicht der Reichskanzler , sondern die Bundesregierungen die
Tabaksbau -Bezirke bestimmen ; 2 ) daß ausschlußlos Alle ,
welche aus den Rohtabak - Geschäften Erwerb gezogen haben ,
entschädigt werde », bei Geschäftsbetrieb von 4 und 5 Jahren
2 ' /zfach , bei 6 und 7 Jahren 3 ' / - fach, bei 8 und 9 Jahren
4 ' / - fach, von 10 Jahren und darüber 5fach ; 3 ) daß die

Erträgnisse des Monopols an die Einzelstaaten nach Maß¬
gabe der Bevölkerung vertheilt werden .

Der neue deutsche Konsul in Tunis , Professor Nach -

tigal , ist in Paris durch den deutschen Botschafter dem

französischen Conseilspräsidenten de Freycinet vorgestellt
worden .

Hr . v . Schlözer erhielt von hier seine Akkreditive als

Gesandter beim päpstlichen Stuhl nach Rom gesandt .
Der „ Reichsanzeiger " publizirt die Ernennung Schmol¬

le r ' s zum ordentlichen Professor in der philosophischen
Fakultät der Universität Berlin .

L Berlin , 13 . April . Unter den geplanten Abänderungen
des Zolltarifs ist die erheblichste die Erhöhung des Ein¬

gangszolles für Honig von 3 auf 20 M . In der Be¬
gründung heißt es darüber : Die deutschen Mitglieder der
22 . internationalen Wanderversammlung deutscher und

österreichischer Bienenzüchter haben sich im September v . I .
für eine Erhöhung des Eingangszolles für Honig von 3 M .
auf 20 M . ausgesprochen . Nach den Angaben der Sta¬

tistik hat der bestehende Zollsatz in der That die Konkur¬

renz des Auslandes , besonders Südamerika 's , auf dem in¬

ländischen Markt nicht erhelblich einzuschränken vermocht .
Auch im Uebrigen scheint es der inneren Begründung zu
entbehren , daß Honig zur Zeit einem Zolle von nur 3 M . ,
das minderwerthige Surrogat desselben , der Syrup , aber
einem solchen von 15 M . für 100 KZ unterliegt . Da

Honig bedeutend mehr Zuckerstoff enthält als Syrup und
auch viel werthvoller ist als dieser , so ist der von den
Bienenzüchtern beantragte Zollsatz von 20 M . für 100 KZ
als ein angemessener anzusehen . Was das Wachs betrifft
(5e ) , so hatte die erwähnte Wandcrversammlung der
Bienenzüchter eine Erhöhung des Eingangszolls auf 40 M .
beantragt . Eine so bedeutende Erhöhung läßt sich aber
um so weniger empfehlen , als das Interesse einer sicheren ,
gleichmäßigen Zollabfertigung die Gleichstellung des Wachses
mit Stearin , Paraffin und Wallrat erheischt . Es wird
deßhalb gleichmäßig für diese Gegenstände , das Wachs in¬

begriffen , eine Erhöhung von 8 M . auf 10 M . vorge¬
schlagen .

.v. Berlin , 13 . April . Unter Hinweisung auf den
jüngsten Artikel der „Nordd . Allg . Ztg ." , der in heftigem
Tone die Gegner des Tabakmonopols angreift , schreibt
die „ Köln . Ztg . " :

„ Daß die freiwillige Regierungsprefsc die Gegner des Tabak -
monopolS zu Reichsfeinden erklärt bat , wird dem Monopolge -
danken schwerlich neue Anhänger zuführen . Bei diesen neuesten
Reichsfeinden ist man in sehr guter Gesellschaft und in sehr zahl¬
reicher dazu . Auch die neueste Leistung der ministeriellen „Pro¬
vinzialkorrespondenz " weiß keine bessern Gründe für das Monopol
vorzubringen , als daß der Reichskanzler , der doch an der Wiege
des Reiches gestanden , es zur Kräftigung des Reiches für ge¬

eignet halte . Von den zahlreichen schwerwiegenden Bedenken gegen
das Monopol hüten sich die Freunde desselben wohlweislich zu
reden . Was die Handelskammern von Bremen , Hamburg und
neuerdings Mannheim gegen die Einführung deS Monopols
vorgebracht haben , das kann nicht einfach mit dem entgegen¬
stehenden Willen des Reichskanzlers aus der Welt geschafft wer¬
den . Der Reichskanzler ist gewiß nicht minder besorgt für die
Sicherung des Reiches als irgend ein deutscher Mann , und
Preußens Regierung ist nicht minder reichstreu als die badische
oder bayrische : darum soll man aber nicht die Liebe zum Reich
als Begründung des Tabakmonopols anführen , denn die unver¬
dächtigsten Freunde des Reiches , Fanatiker der ReichSeiaheit
stehen in den Reihen der Gegner des Monopols , während bei -

spielsweise die dem Monopol zustimmende Regierung von Würt¬
temberg sonst nicht gerade übertrieben centralistischcr Bestrebungen
verdächtig war . Wenn wir uns die Staaten , die Parteien und
die hervorragenden Persönlichkeiten , welche Gegner des Monopols
sind , ansehen , so finden wir , daß , abgesehen vom Zentrum , ge¬
rade die ausgesprochensten Vorkämpfer der Reichseinheit darunter
find . Mit dem Vorwurf der Reichsfeindlichkeit wird man die
Monopolgcgner also schwerlich schrecken können . Auch ist eS un¬
ehrlich , die Feinde des Monopols ohne weiteres als Gegner der
socialen Reform hmzustellen . Abgesehen davon , daß die Erträge
des Monopols auch regierungsseitig gar nicht mehr als Gut
der Enterbten aufgefaßt werden , ist es Thatsache , daß in der
Absicht , für die Zukunft der ärmeren und arbeitenden Klaffen wirk¬
sam zu sorgen , alle Parteien einig sind . Das wird sich bei Be -

rathung des umgearbeiteten Unfallversicherungs - Gesetzes zeigen .
Die Regierung braucht hier nur ihre socialistische Schrulle vom
Staatszuschuß aufzugeben und sie wird den Triumph erleben ,
das Gesetz vom ganzen Reichstag angenommen zu sehen .

Ueber die bei den demnächstigen Verhandlungen des

Reichstags zu erwartende Haltung der Konservativen ur -

theilt die „ Germania " :

„ Die Konservativen find in Bezug ans das Tabakmonopol nicht
einig , d . h . ein Theil von ihnen hat Neigung , bei dieser Ge¬
legenheit vom Gängelbande des Reichskanzlers sich loszulöse »
und die Wahlchancen in Sicherheit zu bringen . Es fällt das zu¬
sammen mit dem auffallend entschlossenen Vorgehen der Konser¬
vativen in der Kirchsnpolitik . Wenn wir doch an diese Zwischen¬
fälle Hoffnungen knüpfen dürften ! Es thut unS wahrlich nichts
dringender noth , als eine selbständige konservative Bolkspartei ,
welche frei von Servilitat und Streberthum ist . Aber wir lauern
schon so lange vergebens auf einen Durchbruch der konservativen
Manneskraft , daß wir auch jetzt noch nicht die Befürchtung los¬
werden , die Konservativen möchten abermals blindlings hinter
dem kurslosen Resormwagen der Regierung in den Sumpf der
Wahlniederlage hineinrennen . Die drei fetten Jahre sind jetzt
um , und ihre Scheuern sind noch ziemlich leer . Möchten sie wenig¬
stens in letzter Stunde cinpackcn, was noch zu haben ist , denn
die schönen Tage des „ konservativen Hauches " find vorbei , auf
die Jahre des Glückes müssen die Jahre der Arbeit — oder des
Unterganges folgen .

"

Im Hinblick auf die Verhandlungen im preußischen Ab¬

geordnetenhause , bei denen die vom Kultusminister ver -

anlaßte Einleitung von Disziplinaruntersuchungen gegen
solche Volksschul -Lehrer , welche sich bei den Wahlen an
regierungsfeindlichen Agitationen betheiligt haben , zur Er¬

örterung gekommen war , schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " :

„ Was den Lchrerstand betrifft , so ist die Hochschätzung desselben
mit der fortschreitenden Bildung und der fortschreitenden nationalen
Entwickelung gewachsen . und die Sympathien für den Volks¬
schul - Lehrer , welcher zugleich der Erzieher der Heranwachsende »
Generation sein soll , haben in neuerer Zeit sich speziell auch in
der Fürsorge für sein materielles Wohl bekundet . Aber man
wird auch nicht läugnen können , daß diese Sympathien auf eine
harte Probe gestellt werden , seitdem ein Theil der Lehrerwelt den

4i) Ei » schwacher Augenblick .
Bon Leo« Brook , Verfasser von „ Eine schöne Frau " . .

(Fortsetzung .)

„Der Elende !" unterbrach er sie wüthend , „aber bedenke, Lieb¬

ling, " fügte er sanft hinzu , „daß du wieder wohlbehalten daheim

bei mir bist. Wir müssen nun die ganze Sache » ergeffen , sobald
wir nur können — du armes , kleines Herz ! hier küßte er sie

zärtlich und klagte , „ ich fühle , daß ich zu tadeln bi» — ich hätte

vielleicht nicht so übereilt sein solle» , — und ich wußte eben auch

nicht , ebenso wie du , mein Liebling , daß ich es mit einem Schur¬
ke» , und nicht mit einem ehrlichen Menschen zu thu » hatte ."

„ Er hat mich belogen ! Ich weiß , daß er mich belogen hat ! "

rief Mandie . „und er veranlaßte mich , den Brief zu schreiben, "

fügte sie hinzu , als sie denselben auf dem Tisch liegen sah.

„ Ach , er hat ihn diktirt ! — nicht wahr , mein Kind ? "

„Ja , er bestand darauf , mir vorzusagen , was ich schreiben soll."

„ Ich verstehe seine Gründe . Er wollte mich glauben machen ,
b > habest ihn aus freiem Willen begleitet . Wen » ihm sein nieder¬

trächtiges Ansinnen gelungen wäre , hätte er gethan , al » ob gar
» ichtS Ungeeignete - an der Sache gewesen wäre . Der ränke¬
süchtige Schurke ! " fügte er Hinz« , den Brief zerreißend und ihn
m ' s Feuer werfend .

»Ich habe jetzt niemand mehr außer dirwiederholte sie , denn
Eam hat mich wirklich verlassen !"

„ Es wird sich alles aufklären , mein Herz, " sagte er, und wenn
Sam unschuldig ist - s. a Gerechtigkeit geübt werden .

Ihr Gesicht erheiterte sich .
„ Vielleicht mag er unschuldig sein - aber oh ! das

Schreiben war das seine — ich erkannte seine Handschrift ! "

„Versuche , nicht mehr dar « , , u denken , mein kleiner Liebling !

Ueberlafse es mir — du wirst mir jetzt vertrauen — nicht wahr ?

— Sieh ' , wie du durchnäßt bist , mein armeS Kind ! du wirst
krank werden — es muß sogleich etwas für dich geschehen ! "

Er läutete die Glocke und befahl dem eintretenden Diener , die
Haushälterin zu schicken, deren Ueberraschnng und Entzücken beim
Anblick ihrer jungen Herrin grenzenlos war .

Miß Mandie hat den sonderbaren Einfall gehabt, " sagte er
lachend zu Mrs . Halcombe , London in einem tüchtigen Nebel
zu sehen.

"

Die alte Frau sorgte sofort für ein flackerndes Feuer in Mau -
die's Zimmer und drang in sie , sich zu Bett zu legen . waS auch
der beste Rath war ; denn die Arme schauderte beständig und
nichts vermochte ihren fröstelnden Körper zu durchwärmen .

Mr . Hadleigh kam und setzte sich neben ihr Bett , bis sie ein -

gejchlafen war . Daun begab er sich hinunter und schrieb folgende
Zeilen an Sam :

„ Lieber Sam !
Wollen Sie mir die Gunst erweisen , sobald als nur irgend

möglich zu mir zu kommen ? Meine Tochter ist zurückgekehrt ,
und ich möchte Ihnen alles Nähere über die traurige Angelegen¬
heit mittheilen . Ihr aufrichtiger

Eduard H . Hadleigh .
Nach Empfang dieser Zeilen begab sich Sam sofort nach Heath -

land , woselbst ihn Mr . Hadleigh im Bibliothekzimmer empfing
und ihm Maudie 'S ganze Geschichte wiederholte . Er fragte ihn
dann auf sein Ehrenwort , ob er jemals zu irgend einer Zeit
Mandie eine Flucht mit ihm vorgeschlageu oder auch nur ange -
deutet habe.

Sam versicherte ihm feierlichst , daß er weder sie noch ihn je
mit einem derartigen Gedanken , viel weniger mit einem Vor¬
schlag oder einer Andeutung verletzt habe . Richard habe offen¬
bar seinen Namen dazu benützt , um in Maudie ' S Besitz zu ge¬
langen . Und er selbst sei die ganze Zeit blind gewefen und habe

Richard , gleich Mandie , unbedingtes Vertrauen geschenkt , waS
dieser so schnöde mißbraucht habe , um sie beide zu hintergehen .
Er gestand , daß er ihr mehrere Mal geschrieben , aber nur , um
sie zu bitten , sie solle ihm treu bleiben , bis er das Geheimniß
ergründet und seinen Charakter von jedem Makel , der auf ihm
ruhen könnte, befreit habe. Obgleich cs Richard gelungen war ,
Mandie von ihm zu trennen , so müßte er doch wissen » daß
Arnold nie auf eine Heirath zwischen ihm und Mandie eingehen
würde , und deßhalb hatte er offenbar den Plan gefaßt , Mandie
zu entführen . Sein Bruder Lord Kavanagh liebe Mandie und
achte Mr . Hadleigh zu sehr , um Richards eigennützige Wünsche
in dieser Hinsicht zu gewähren .

Mr . Hadleigh gab keine Antwort auf Sam 'S Aenßerunge » ,
sondern beschrieb nun den Brief , den ihm Richard vorgrzeigt hatte ,
und fragte Sam , ob er läugnen könne, ihn geschrieben zu haben .

Ueber alle Maßen entsetzt und gekränkt betheuerte Sam auf
feine Ehre » nie in seinem Leben einen solchen Brief verfaßt zu
haben . Er konnte nur gefälscht gewesen sein ! Schon die That¬
sache , daß er Mandie jenen gefälschten Brief in London zeigte »
sollte seine Unschuld beweisen. -

Mr . Hadleigh schien zu wanken, konnte aber nicht auf Sam ' S

bloße Worte bauen , und ohne irgend ein Versprechen z» gebe »
entließ er ihn .

Als Sam nach Merthyr zurückgekehrt war und Arnold vom
Resultat seiner Unterredung mit Mr . Hadleigh benachrichtigt
hatte , schrieb Lord Kavanagh nach einiger Ueberlegmig folgende »
Brief an seinen Bruder Richard :

Ich verlange , daß du sogleich an Sam schreibst und ihm be¬
kennst, durch Nachahmung seiner Handschrift zwei Briefe gefälscht
zu haben , und daß du in verbrecherischer Absicht den eine» Mr .
Hadleigh und den andem seiner Tochter gezeigt hast . Wenn du
zögerst , mein Verlangen zu erfüllen , werde ich sofort die uöthigon



Kreis der Schulstube zu eng befunden und sich den Beruf bei -

zunikssen begonnen hat : Staat und Kirche zu schulmeistern !

Wenn sich diese Herren durch solches Gebahren io eine schiefe

Stellung nicht blos zu den Eltern . die ihnen ihre Kinder zur

Bildung und Erziehung anvertrauen . sondern auch zu den Be¬

hörden gebracht haben — so ist es ihre eigene Schuld . Denn

der Lehrer , welcher eine politische oder kirchliche Erregung pro -

vszirt und sich zum Agitator aufwirft — und diese Sucht . eine

Nolle zu spielen , hat ja leider einen sehr großen Theil der Lchrcr -

welt ergriffen — , muß nothwendig die Aufmerksamkeit der poli¬

tischen Behörde » wachrufen und sie veranlassen , eine unziemliche

Vordringlichkeit zu zügeln oder selbst bestimmend darauf einzu -

wirken . Aber wir zweifeln sehr . daß an einen Lehrer , welcher

seinem hohen Berufe allein und diesem mit Hingebung und Treue

obliegt , eine Lockung oder Drohung herantreten wird , welche der

Integrität seines Charakters Schaden bringen könnte . Wohl

aber wird der , welcher auf offener Schaubühne zu agiren liebt ,
sich selbst in eine Position bringen , welche ihrem mehr oder

minder provokatorische » Charakter gemäß in Erwägung genommen
werden muß .

"

München , 13 . April . Der Referent der Reichsraths -
Kammer , Frhr . v . Schrenk , beantragt , die Reichsraths -
Kammer wolle dem Beschlüsse der Abgeordnetenkammer
betreffend die Tegernseer Erklärung beitreten .

Die Kammer nahm bei Berathung des Justizetats
trotz lebhaften Widerspruchs des Justizministers den An¬
trag , den König um Verminderung der Landgerichte und
Oberlandesgerichte zu bitten , mit 75 gegen 68 Stimme » an .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 13 . April . Die Meldung der heutigen Blät¬

ter , die Regierung habe die Absicht , von den demnächst
zusammentretenden Delegationen nur für die Zeit bis zur
ordentlichen Delegationssession einen Kredit zu begehren
und die etwa noch weiter erforderlichen Geldmittel im
Herbst bewilligen zu lassen , dürfte sich als unrichtig er¬
weisen und dagegen meine gestrige Mittheilung , daß sie
schon jetzt für das ganze Jahr 1882 vorzusorgen gedenke,
ihre Bestätigung finden ; es konnte von vornherein nicht
als wahrscheinlich gelten , daß sie stückweise mit ihrer
Kreditforderung hervortreten werde , und es müßte um so
unwahrscheinlicher sein , daß sie im Herbst nochmals die De¬
legationen angeheu werde , als dann nur noch ein Bedarf
von 4 bis 6 Wochen zu bedecken sein würde . Im klebri¬
gen höre ich bestimmt , daß , wenn es der Fall sein sollte,
daß in den Delegationen abermals die Frage der ein¬
fachen Jnkorporirung der okkupirten Länder angeregt wer¬
den würde , die Regierung mit aller Entschiedenheit die
Ansicht zu vertreten entschlossen ist, es sei unbedingt nicht
an der Zeit , eine so vielfach mit den auswärtigen Ver¬
hältnissen verquickte Frage in Fluß zu bringen , sondern
man habe die Dinge zu nehmen und zu lassen, wie sie
seien, und lediglich Sorge zu tragen , daß vom Okkupa¬
tionsgebiet aus den Interessen der Monarchie keine Schä¬
digung erwachse .

Prag , 13 . April . Dem „Lloyd " zufolge beschloß das

verfassungstreue Großgrundbesitz - Wahlkomito , den Kom¬

promißantrag der Konservativen nicht ohne Weiteres ab¬

zuweisen , und verschloß sich nicht der Thatsache , daß der

Großgrundbesitz sich nicht zu weit in die Oppositionspolitik
Hineintreiben lassen könne , weil zwischen jeder Regierung
in Oesterreich und dem Großgrundbesitz eine gewisse Jn -

teressensolidarität bestehe.
Lemberg , 13 . April . Die Rathskammer des Strafge¬

richts beschloß gestern gegen fünf Bauern aus Hnilczki
und gegen den ruthenischen Redakteur Szczerban die Un¬

tersuchung wegen Hochverraths einzustellen . Dieselben
sind sofort frei zu lassen ; die übrigen verhafteten Ruthenen
verbleiben in Untersuchungshaft .

Italien .
Ram , 13 . April . Der König von Württemberg

wurde beim Besuch des Papstes vom preußischen Gesandten
v . Schlözer begleitet . Er besuchte auch später Jacobini .

Großbritannien .
Laudon , 1A. April . Der deutsche Botschafter Graf

Münster hat sich gestern nach Hannover begeben, Graf

- Schritte thun , dein jährliche - Einkommen von sechshundert auf

einhundert Pfund zu vermindern . Auch werde ich deinen Namen

aus meinem Testament streichen . Ich verlange schleunige Ant¬

wort auf diesen Brief . — Bleibt er länger als eine Woche un¬

beantwortet , so muß ich annehmen , daß du gesonnen bist , de»

sechshundert Pfund jährlicher Einkommen zu entsagen . Ferner

erwarte ich , daß du nie wieder die Stirne haben wirst , dich in

Merthyr sehen zu lassen . Kavanagh .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte « .
— Auf Veranlassung der russische » Regierung beginnt mit

diesem Frühjahr im ganzen Gebiet der Tekke - Oase die An¬

pflanzung von Bäumen ; auch werde » die Straßen zwischen

Aschabad und Kisil -Arwart unter Anleitung russischer Sappeure

verbessert . Gegenwärtig findet eine RekognoSzirung der Sand¬

wüste zwischen Achal -Teke und Khiw » statt . Dabei ward in der

Wüste da - Dasein vieler tekinischer Aule entdeckt , welche de »

Russen bisher unbekannt geblieben . — Wie cS heißt , soll auch

von einer andern Seite zu einer Verbindung Kaukasiens mit

Centralasien geschritten werden , wodurch den Bedürfnissen Ruß¬

lands in strategischer und wirthschaftlicher Hinsicht vollkommen

entsprochen wird . Dies soll durch Anlegung einer Eisenbahn

zwischen dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer geschehe » ;

der Plan geht von einer Gesellschaft von Kapitalisten in Süd¬

rußland auS . Zur Verwirklichung desselben wären nur zwei neue

Bahnen nothwendig von WladikawkaS » ach PetrowSk und einer

zweiten zwischen zwei Stationen der Konstantinow 'schen und der

Kosow - Sebastopolischen Eisenbahn mit Zweigbahnen über Marin¬

pol und Berdgiinsk . In diesem Falle wäre folgende Verbindung

hrrgestellt : von Achal -Teke über Bami »um St . Michaelbusen ,
von hier auf Dampfschiffen über den KaSpiser uach Petrowsk
und endlich von hier auf der Eisenbahn nach WladikawkaS ,
Rostow am Don , Taganrog und Sebastopol . Auf diese Art

Würde Ceutralasien mit dem Innern von Rußland verbunden .

Herbert Bismarck versieht inzwischen die Botschafts¬
geschäfte. — Die „ Morning Post " erfährt , Lobanow
sei nach Petersburg berufen .

Liverpool , 13 . April . Auf dem Bankett anläßlich der
Einweihung des neuen konservativen Klubs redete Sales -

bury gegen die Schwäche und den Wankelmuth der Re¬

gierung , welche der irischen Bewegung successive Kon¬
zessionen machte. Die Landbill werde nicht die Pazifikation
des Landes herbeiführen . Das einzige Mittel zur Wieder¬
herstellung des Friedens in Irland sei die Erleichterung
des Ankaufs der Farmen durch die Pächter , welche als
Eigenthümer gleichzeitig die Vertheidiger der Ordnung
und der Eigenthumsrechte würden .

Rußland .
St . Petersburg , 14 . April . (Tel .) Der „ Regierungs¬

bote" meldet : Ein allerhöchster Ukas ernennt den Baron
Jomini zum Staatssekretär . — Fortgesetzte Recherchen
haben die Persönlichkeiten der Mörder Strelnikoff 's voll¬
ständig festgestellt. Der Mörder war ein Sohn des Kol¬
legienraths Nikolai Schelwakoff , bis Januar 1881 freier
Zuhörer der Petersburger Universität ; sein Komplice , der
Wjaetka ' sche Bauer Stepan Chalturin , welcher bereits zwei
Jahre wegen der 1880 ausgeführten Explosion im Winter¬
palais polizeilich gesucht wurde . Laut den Aussagen der
Chalturin näher kennenden Personen hat derselbe , zwei
Jahre sich den Nachforschungen entziehend , unter gefälsch¬
tem Passe in Odessa und Moskau gelebt und sich mit
der Verbreitung schädlicher Lehren in Arbeiterkreisen be¬
schäftigt .

Der Gouverneur Podoliens meldet , daß er sich sofort
nach Benachrichtigung von den in Balta ausgebrochenen
Judenexzessen persönlich dorthin begab behufs Herstellung
der Ruhe . Die Unruhen dauerten fort am 11 . ds . bis
10 Uhr Abends , wo das Militär die Ruhe herstellte .
Nachts , ungeachtet der ausgestellten Wachtposten , erneuerten
sich die Unruhen , welche am 12 . ds . bei Eintreffen der
Truppen unterdrückt wurden . Die Exzesse begingen dor¬
tige Stadtbewohner und benachbarte Bauern . Der Pro -
kureur ist zur Beaufsichtigung des Ganges der Unter¬
suchung eingetroffen . Am 13 . ds . war Balta ruhig . Am
14 . ds . 5 Uhr Abends überfielen Einwohner des Ortes
Letitschewos die dortigen Juden in ihren Häusern . Mi¬
litär stellte die Ruhe her , ohne von den Waffen Gebrauch
zu machen . Die Schuldigen wurden verhaftet .

Serbien .
Belgrad , 13 . April . (Pol . Korr .) Das Petersburger

Kabinet fragte vertraulich wegen des Fernbleibens der
Königsfamilie und der Minister von der zur Erinnerung
an Alexander II . abgehaltenen Todtenfeier an . — Per -
siani begibt sich nach Petersburg zur Aufhellung des Falles
und Rechtfertigung seines Verhaltens .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 14 . April . 52 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rath Ellstätter , Amortisationskasse -Direktor Helm ,
Ministerialrath Zittel .

Eingelaufen sind :
1) Bitte der Gemeinde Ofteringen (Amts Waldshut )

um einen Beitrag aus der Staatskasse zur Herstellung
einer eisernen Wutachbrücke auf ihrer Gemarkung , über¬
geben von dem Abg . Käst ;

2) Bitte mehrerer Gemeinden , die Wiederbesetzung der
Notarsstelle in Geisingen betreffend , übergeben von dem
Abg . Ganter .

Ziff . 1 wird an die Kommission für Straßen und
Eisenbahnen , Ziff . 2 an die Petitionskommission gewiesen .

Der Präsident gibt sodann dem Hause Kenntniß von
dem Einlauf nachstehender Schreiben :

1) Zuschrift des Präsidenten der Ersten Kammer , in
welcher derselbe die Mittheilung macht , daß die Erste
Kammer in ihrer Sitzung vom 13 . d . M . nach Antrag
ihrer Budgetkommission beschlossen habe , die Rechnungs¬
nachweisungen der Badanstalten für 1878/79 für gerecht¬
fertigt zu erklären und dem Budget dieser Anstalten für
1882/83 die Genehmigung zu ertheilen .

2) Ein Schreiben derselben hohen Stelle , worin ange¬
zeigt wird , daß die Erste Kammer in ihrer Sitzung vom
13 . d . M . den Gesetzentwurf die Abänderung einiger Be¬
stimmungen des Gesetzes über das Forststrafverfahren und
über das Forststrafrecht betr . , wie er von der Zweiten
Kammer beschlossen wurde , angenommen habe .

3) Eine Zuschrift des Vorstandes des Badischen Frauen¬
vereins , in welcher sich derselbe bereit erklärt , diejenigen
Kammermitglieder , welche sich für die Bestrebungen des
Vereins interessiren , in die betreffenden Vereinsanstalten
zu geleiten , auch zum Besuche der Ausstellung von Arbei¬
ten der Schülerinnen der Zeichenschule des Vereins einlädt .

Es folgt die Beeidigung des Abg . Jörger .
Das Haus tritt hierauf in die Berathung des Tit . XI

der Ausgabe des Budgets des Großh . Finanzministeriums
für 1882/83 ein .

Zu Z 14 b . „Dotation der Eisenbahn -Schuldentilgungs -
Kaffe " beantragen die Abgg . Schneider u . Gen . den von
der Großh . Regierung angeforderten Betrag von 1,750,000
Mark auf 1,500,000 M . zu ermäßigen .

Nach längerer Diskussion wird der Antrag Schneider
u . Gen . abgelehnt und die Regierungsforderung genehmigt .

Das Haus geht hierauf zur Berathung des Gesetzent¬
wurfs „die Erbauung einer Eisenbahn von Freiburg durch
das Höllenthal nach Neustadt betr ." über . — Berichter¬
statter ist der Abg . Klein .

Mit der Generaldiskussion wird auf Vorschlag des
Präsidenten die Diskussion über Art . I des Gesetzent¬
wurfs verbunden . — Zu Art . I liegen zwei Anträge vor .

der eine, unterzeichnet von den Abgg . Fischer und Gen .,
will den den Interessenten angessmenen baaren Beitrag
zur Erbauung der Bahn von 500,000 M . gestrichen, der
zweite Antrag , gestellt von den Abgg . Kiefer und Gen .
diesen Beitrag auf 200,000 M . ermäßigt wissen.

Um 2 ^ /4 Uhr unterbricht der Präsident die Sitzung
bis Abends 4 ' / » Uhr .

Ausführlicher Bericht folgt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 14 . April . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 10 von

heute cnlhält :
I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen HoheitdesGroßherzogs : Ordensverleihungen »
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens , Dienstaach »

richten (schon mitgetheilt ) .
II . Nachrichten über daS Post - und Telegrapheu -

wefen (schon berichtet ).
Hl . Verfügungen und Bekanntmachungen derStaats »

behörden : 1 ) Des Großh . Ministeriums der Justiz , d »s
Kultus und Unterrichts vom 27 . und 31 . März : Die An¬

stellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr . » . Der

Wohnsitz deS Notars für den Distrikt Waldshut H . wird von

Waldshut nach Görwihl verlegt . Die Notariatsdistrikte des Amts¬

gerichts - Bezirks WaldShut werden folgendermaßen vom 24 . April
ab geändert : dem Distrikte Waldshut ! >. , künftig Görwihl , wird
die Gemeinde Birndorf , dem Distrikte Grießen die Gemeinde

Bechtersbohl , dem Distrikte Thiengcn werden die Gemeind «»

Detzeln und Kadelburg , dem Distrikte Waldshut >. , künftig
Waldshut , werden die Gemeinden Alb . Albert , Grrmholz , Hauen¬
stein , Luttinge « , Oberalpfen und Stadenhausen zugetheilt - —

d . Die erledigte Notarsstelle für den Distrikt Eberbach wird d«»
Notar Matthäus Dietrich in Elzach übertragen . Die eiustweilige
Verwaltung deS Distrikts Elzach ist durch den Notar des Distrikt -

Waldkirch zu besorgen . — 2) Desselben Ministeriums vom
1 . April : Den Verkehr mit NahrungS- , Genußmitteln und Ge-
brauchSgegrnständen betr . Die schon früher öffentlich bestellte »

und im Allgemeinen beeidigten Sachverständigen , der Großh ,
Hofrath vr . Neßler dahier , Vorstand der agrikulturchemische »
Versuchsstation , für die Untersuchung von Wein , und der Großh .
Hofrath i >r . Birnbaum , Professor am Polytechnikum dahier , für
die Untersuchung von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenstäude »
werden in ihren Funktionen auch für die Zukunft bestätigt . - 7-

8) DeS Großh . Ministeriums des Innern vom31 - März :
Die bczirksthierärztliche Dienstprüfung betr . Die Thierärzte

I . Gutermann in Neckarbischofsheim , K . Ganter in Appenweier
und S . Faller in Uehlingen wurden nach ordnungsmäßig be¬

standener bezirksthierärztlicher Dieustprüfung zur Anstellung alS

Bezirks - Thierärzte für befähigt erklärt . — 4) Desselben Mini¬

steriums vom 1. April : Staatsärztliche Prüfung betr . Der

praktische Arzt vr . A . Kricsche in Gernsbach hat sich der » or -

geschriebenen Prüfung für Staatsärzte unterworfen und ist für

bestanden erklärt worden . — 5 ) Desselben Ministerium - vom
1 April : Die Lostrennung der Nebengemarkung Gründelbuch
von der Gemeinde Münchhöf betr . Der Weiler Gründetbuch
wird , unter Beibehaltung seiner derzeitigen Gemarkung , von der
Gemeinde Münchhöf . Amtsbezirks Stockach , getrennt und mit
der Gemeinde Buchheim , Amtsbezirks Meßkirch , als Nebenort
einer zusammengesetzten Gemeinde vereinigt .

-Ai Karlsruhe , 14 . April . Am Ende des zweiten JahreS
ihres Bestehens angelangt , gibt die Zeichenschule deS

Frauenvereins durch eine Ausstellung wieder einen Einblick
in ihre umfassende eifrige Thätigkrit . Eine bei der noch kleinen

Schülerzahl in der That staunenswerth große Anzahl trefflicher
Zeichnungen füllen in übersichtlicher Anordnung die zur Verfü¬

gung gestellte schöne Aula des Lehrerseminar - in der Bismorck -

straße dahier .
Bor Allem erfreuen den Besucher die exakt und weit ausge¬

führten , in harmonisch guter Stimmung wirklich tadellosen Farb -

studien und Flächenmalereien , sowie die Arbeiten im

„ kunstgewerblichen Zeichnen "
, mehrfach schöne Beispiele

im Umbilden gegebener Motive und im selbständigen Erfinden
gebräuchlicher Gegenstände . Die Behandlung dieses Gebietes
erscheint in praktischer wie ästhetischer Hinsicht für Mädchen be¬

sonders lehrreich und vortheilhaft , nicht weniger das hier ziemlich
ausgedehnt gepflegte Zeichnen von Pflanzen nach Vor¬

lage und Natur , insonderheit bei der großen Bedeutung dieser
mannigfaltigen Gebilde für stilistische Vcrwerthung in der Fjä -

chendekoration .
Sehr gut und ansprechend präsentiren sich die Arbeiten im

figürlichen Zeichnen , Zeichnungen einzelner Theile deS

menschlichen Körpers mit der Anatomie deS KopfeS als wissen¬
schaftliche Grundlage für bewußtes Zeichnen . Im Ornament¬
zeichnen sehen wir vorwiegend die Renaissance vertreten und
erkennen in den Arbeiten nach Vorlage die eine lobenswerthe
einfache Behandlung — Bleistiftumriß mit schmalen Haupt¬
schatten — zeigen , wie denen nach Gipsmodell volle Beherrschung
der Technik und gutes Berständniß der Form .

Gleich gut . wenn vielleicht auch für Biele bei dem mehr kon¬
struktiven , abstrakten Charakter weniger anziehend und für AnÜ -

stelluugszwecke minder dankbar als andere Gebiete sind dir Zeich¬
nungen aus der ebenen Geometrie , der Perspektive und der
sehr paffend gegebenen ornam entalen Formenlehre ; eine
derartige Behandlung der Formen scheint besonders bildend für
den Geschmack ; die Herbeiziehung der hiesigen Sammlungen in
den Unterricht erg -.b sich ^ rbei besonders werthvoll . Diese Dis¬
ziplinen bekunden ein strenge « Studium und geben der Gesammt -

arbeit den Charakter gediegener Schulung , der ernsten Thätigkrit ,
die fern ist von jenem Diletr mtismus , welchen wir so gerne bei
Damen vorauszusctzen genügt sind .

Die jüngste unserer hiesigen Fachschulen hat in dieser zweiten
Ausstellung einen namhaften Fortschritt konstatirt und durch ihre
schönen Resultate Anerkennung erworben . Eine weitere gedeih¬
liche Entwickelung der Anstalt darf unter der Mitwirkung der
trefflichste » , einen gediegenen Unterricht verbürgenden Kräfte er¬
wartet werden .

Karlsruhe , 14 . April . (Schutzimpfung gegen Milz¬
brand .) Seit einer Reihe von Jahren forderte der Milzbrand
bedeutende Opfer an Pferden , Rindvieh und Schafen in der
königl . preuß . Domäne Pakisch . Diese Domäne liegt i« Kreise
Liedenwerda , am rechten Elbenfer , unweit von Torgan . Die
Unterbringung der Viehbestände der Domäne in nenerbautr und

zweckmäßig eingerichtete Ställe , die ausschließliche Verfüttern » ,,
von abgebrühten Futterstoffen und die Desinfektion der Milz¬
brand - Leichen durch Abkochen waren nicht im Stande , die Eenche

zu tilgen . Der königl . preuß . Minister für Landwirthschaft , Do¬

mänen und Forsten bat sich daher entschlossen , die von Pasteur

erfundene Schutzimpfung , welche bei den in Frgnkreich , Ungar »



wld in Italien angestellten Versuchen keine ungünstigen Ergeb¬
nisse gellefert hat, in der Domäne Pakisch zu versuchen . Pasteur
behauptet nämlich , daß er den Erzeuger des Milzbrandes , d . i.
einen mikroskopisch kleinen stäbchenförmigenPilz durch eine be¬
sondere Art der Züchtung in einen Schutz kaff gegen den
Milzbrand umwandle und daß Thiere , welche mit diesem Schutz¬
staff geimpft und nach einem Zeitraum von 14 Tagen zum zweiten
Male geimpft worden sind , 14 Tage später so seuchenfest sich
verhielten» daß sie . ohne irgend welchen Schaden zu nehmen, mit
dem tödtlichen Milzbrand - Gifte iufizirt werden könnten . Um
diese Behauptung Pastcur 's zu prüfen und eventuell ein kräftiges
Schutzmittel gegen den Milzbrand in der Domäne Pakisch zu
gewinnen, das sich zugleich überall verwenden ließe , hat der ob¬
genannte Herr Minister den Professor Pasteur in Paris gebeten ,
einen bezüglichen Versuch auf der Domäne Pakisch anzustellen-
Pasteur entsendete einen Assistenten , welcher dann am 5. April
d . I . den Versuch unter Kantrole einer von dem Herrn Minister
ernannten Kommission von Aerzten, Thierärzten und Landwirthen
eiuleitete . Zu diesem Behufs wurden SO gesunde Schafe und
12 Rindviehstücke in einen scuchefreien Nothstall der Domäne ge¬
bracht und nummernt . Die Schafe mit den Nummern 1 — 25
und die Rindviehstücke mit den ungeraden Nummern (1 . 3, 5, 7 .
9, II ) wurden geimpft und die übrigen Thiere (die Schafe mit
den Nummern 26—50 und die Rinder mit den geraden Nummern)
als Kontrolthiere ohne Impfung belassen . Sümmtliche Thiere
sollen ihren Stall nicht mehr verlassen , erhalten täglich unver¬
dächtiges Futter beigeführt und werden von besonder « Wärtern
gepflegt und gewartet. Ueberdies hat der Herr Minister einen
besondrrn Thicrarzr (Assistent an der Thierarznei - Schule zu
Berlin ) bestimmt , welcher den Gesundheitszustand der Thiere stets
überwacht. Nach der Vereinbarung zwischen dem Assistenten deS
Professors Pasteur und der lleberwachungskommisston, an deren
Spitze der Geheime Oberregicrungsrath Beyer steht und welcher
auch der Geheime Medizinalrath vr . Virchow angehört , wird
die zweite Schutzimpfung der Thiere am 19 . April l . I . statt-
finden . In den ersten Tage» des Monats Mai d . I . werden
dann sümmtliche Thiere, und zwar zuerst ein schutzgeimpftes und
dann ei» nicht geimpftes Thier u . s. f. mit vollkräftigem Milz¬
brand- Gifte infizirt werden , worauf dann» wenn der Versuch ge¬
lingt . zwei Tage später die nicht geimpften Stücke am Milz¬
brände erkrankt und zu einem großen Lheile dieser Seuche er¬
legen sein werden , während sich die schutzgeimpften Thiere deS
besten Wohlbefindens erfreue » sollen . Wir werden nicht ver¬
fehlen , seiner Zeit das Ergebniß diese- großartigen und exakten
Versuche - , dessen Einleitung der diesseitige technische Referent für
das Veterinärwesen, Medizinalrath Lhdtin , im Aufträge des
Großh . Ministeriums deS Innern und auf den Wunsch deS
königl . Preuß. Herrn Ministers für Landwirthschaft, Domänen
und Forsten ungewohnt hat , in dieser Zeitung bekannt zu geben .
Man darf auf den Erfolg dieses Versuches um so mehr gespannt
sein, als derselbe die heute zur TageSfrage erhabene Frage der
Schutzimpfung überhaupt ihrer wissenschaftlichen Lösung näher
bringen und der Seuchenbekämpfung ein leicht verwendbare-
Mittel an die Hand geben kann .

» Pforzheim , 12. April . Seit Sonntag sind die Schüler -
arbeite » der hiesigen Kunstgewerbe - Schule im großen
Saale des Schulgebäudes ausgestellt. Dieselben sind sehr um¬
fassender Art und geben ein erfreulichesBild der Entwicklung und
deS Fortschritts der noch jungen Anstalt. Die durch Reinheit
und Korrektheitsich auszeichncndenArbeiten erstrecken sich auf orna¬
mentale Formenlehre, Schattenlehre , gewöhnlicheSFreihandzeichnen,
Zeichnenjnoch Gypsmodellen, Figurenzeichnen und Farbrnübungen ,
zum Theil eigene Kompositionen der Schüler ; ferner auf kunst¬
gewerbliches Zeichnen , als : Darstellung kunstgewerblicher Gegen¬
stände nach Originalaufnahmen von Modellen , oder nach Vor¬
bildern zusammcngestellt , darunter Email - und Tauschirarbeiten rc .
und Kompositionsaufgaben über Schmucksachen , welche sich eben¬
sowohl durch Stilrcinheit als gute Farbenwirkung auszeichnen.
Den Abschluß der Ausstellung bildet eine reiche Sammlung von
Arbeiten im Wachs- und Gypsmodelliren und äußerst präzisen
Arbeiten in Galvanoplastik , die sich dem Uebrigen würdig an¬
reihen . — Hr . Karl Sch wickert von hier hat in den letzten
Tagen wieder eine schöne Probe der Leistungsfähigkeit seines
renommirten Etablissements geliefert. Es ist dies ein in Schmied-
cisen nach Entwurf des Herrn Professor Weinbrenncr reich auS -
geführtes Kommunionbank- Gitter für die fürstl . fürstenbergische
Kapelle in Heiligenberg. — Heute früh war daS Thermometer
hier bis —3° R . zurückgegangen.

^ Mannheim . 12 . April . Unser diesjähriger Mai markt
wird , wenn man die bereits angemeldete Zahl der Thiere in Be¬
tracht zieht, dem vorjährigen an Umfang nicht nachstehen . Das
aus 32 Mitgliedern bestehende Konnte arbeitet rüstig an der ge¬
stellten Aufgabe. Thatsache ist , daß die Direktion des Land-
wirthschaftlichen Vereins Mannheim stets bemüht ist , nicht nur
für die Interessen der Landwirthschaft rinzutreten , sondern auch
sie in Verbindung zu setzen mit denen des Handels und der
Industrie . Dies beweist schon die Aufmerksamkeit , welche sie
stets dem Viehhandel widmet. Wir erinnern nur an die um¬
fangreichen Vorarbeiten , welche die Direktion durch eines ihrer
Mitglieder , Hrn . Bezirks-Thierarzt 1>r . Fuchs , vornehmen ließ ,
um die Verlegung und Verbesserung der Einrichtungen auf dem
jetzigen Viehmarkte herbeizuführen.

Die kräftigste Unterstützung findet der landwirthschaftlicheVer¬
ein bei Abhaltung deS Maimarktes an dem Stadtrath Mann¬
heim . Es ist dies erklärlich . da ja der Maimarkt eigentlich ein
städtisches Unternehmen ist und die Gesammtheit der Bewohner
Mannheims mehr oder weniger , direkt oder indirekt , Nutzen
daraus zieht . Auch darf nicht übersehen werden , daß den Land¬
wirthen der Umgegend gerade durch diese Märkte günstige Ge¬
legenheit geboten wird , einerseits sich gutes Zuchtmaterial zu
mäßigen Pressen anzuschaffen , und andererseits entbehrlichesVieh
zu verkaufen . Ueber die Großartigkeit des Viehumsatzes auf
hiesigem Markte liefert folgende Statistik den besten Nachweis :
Im Jahr 1881 wurden

verkauft : erlöst :
2941 Stück Ochsen . . . 1 .339,621 Mark .

20.786 Schmalvieh . 4.351,024 .
2,262 „ Milchvieh . . 576,270 .

10,550 Kälber . . . 371,495 „
15,418 Schweine . . 1,134,906 „

79 „ Schafe . . . 2,174 .
1,819 „ Pferde . . . 630,400 „

53,855 Thiere 8,405,890 Mark .
Auf dem am 2. Mai stattfindenden Maimarkt werden 37 Prä¬

mien für Pferde, Kühe und Rinder im Gesammtbetrage von
3260 Mark vertheilt, welche mit zwei Dritteln von der Stadt
und mit einem Drittel vomLandw. Verein gedeckt werden. Außer¬
dem hat der Landw. Verein 6 Presse im Gesammtbetrage von
260 M . für Fohlen und 6 Preise im Betrage von ISO M . für
Rinder auSgesetzt, wobei indeß die Voraussetzung gilt , daß diese

Fohlen und Rinder von Zuchtthieren des Landw. Vereins (der¬
selbe hält einen Hengst und drei Farren ) abstamme». In Ver¬
bindung mit diese« Markte steht die große Verloosung von Pfer¬
den, Rindvieh, Fahr - und Reilrequisiten, landwirthschaftlichen
Maschinen und sonstigen Gegenständen für die Haus - und Land-
wirthschast unter Ausgabe von 25,000 eventuell bis zu 35,000
Loosen ä 2 M . — Bei dem schon gesicherten Absatz von 25,000
Loosen werden 125 Gewinne angekauft und für jedes weitere
Tausend 10 Gewinne. Die 8 Hauptgewinne bestehen in 14 Pfer¬
den zum Preis von etwa 23,700 M . , darunter der erste Preis in
einem Viercrzug schwerer Wagenpferde zum Preis von 7500 M . rc .

Schließlich haben wir noch zu erwähnen, daß am 30. April
und am 1. Mai (Eröffnungstag der Maimesse) die Pferderennen
stattfinden, und zwar an jedem Tage 6 Rennen.

Mannheim , 13 . April. Nach einer Zusammenstellung
der Ausgaben für die Armenpflege der Jahre 1877 —1881 ist der
Aufwand bei einer Bevölkerungszunahme von etwa 5700 (53,865
im Jahre 1880) jedes Jahr um ein Bedeutendes gestiegen , mit
Ausnahme des letzten Jahre - , dessen ungewöhnlich milder Winter
gegenüber dem so strengen des Jahres 1880 die Kosten für Koh¬
len , Brod und Suppe etwas verringerte. Pflegekosten für
arme Kinder 46,300 M . (gegen 38,000 M . im Jahre 1877) ,
Wochengelder6981 M . 10 Pf . (gegen 3861 M . 30 Pf . ) , Miethe
12,563 M . (6080) , Brod 65,711 Kilo (31,580) , Portionen Suppe
167,138 (36,667 ) , Kohlen 111,200 (79,850) Kilo, Geschenke 4830 M .
(4182) , an auswärtige 1273 M . (814), an durchreisende Personen
233 M . (302 ) . Vom Schulgeld waren befreit 537 Schüler , etwas
über 10 Prozent der gelammten Schülerzahl . Die Verpflegung
Armer im allgemeinen Krankenhause stellte sich auf 41,500 M . ,
die Medikamente auf 9500 M . , für daS Jahr 1882 wird die
Stadt wohl einen Zuschuß von V« Million Mark für die Armen-
und Krankenpflege zu leisten haben . — Die Aufzeichnungen des
hiesigen Paßbureaus weisen für dev Monat März einen Zugang
von 989 Personen nach, einen Abgang von 711 » so daß die Be¬
völkerung sich um 278 Einwohner vermehrt hat . — Auf Ein¬
ladung eines Provisorischen Komitö's trat das kaufmännische
Hilfspersonal der Tabak- und Eigarrenbranche von Mannheim
und Umgegend gestern Abend zusammen und beschloß, eine Peti¬
tion gegen die Einführung des Tabaksmonopols au den Reichs¬
tag zu richten . — Am Ostermontag kam es zu einem Waldbrande
im Käferthaler Wald , wodurch eine Anzahl von Morgen jungen
Schlages zerstört wurde - Den Anstrengungen der Käferthaler
Feuerwehr und Bürger gelang es, eine weitere Ausdehnung de<
Brandes zu verhindern . — Den Mufikliebhabern waren während
der Feiertage seltene Kunstgenüsse geboten . Am Charfreitag
Abend führte der Musikverein Händcl's MessiaS auf , wobei sich
besonders Hof-Opernsänger Jos . Staudigl aus Karlsruhe durch
die Stärke und die künstlerischeDurchbildung seiner Stimmmittel
auszeichnrtc und reichen Beifall erntete. Der Verein für klassi¬
sche Kirchenmusik brachte in der Trinitatiskirche am Charfreitag
im Hauptgottcsdienste den Chor von Haydn „Und es ward Fin¬
sternis zur Aufführung, in der Schloßkirche am Ostersonntag
Chöre von Händel, Gefius , BortnianSky.

II Dom Kaiserstnhl , 13. April . Bei scharfem Nordwind hatten
wir in den letzten Tagen Morgens wiederholt starken Reif , welcher

theilweise Eis mit sich brachte . Es wurde nicht geringer Schaden
dadurch veranlaßt, der sich auf die Nußbäume und frühen Kirsch -
bäume , wohl auch theilweise auf das Kernobst erstreckt. Die
R e b e n haben bei der außerordentlichen Trockenheit des Boden -
glücklicher Weise nur unbedeutend gelitten , so daß hier von eine«
eigentlichen Schaden nicht geredet werden kann .

Dom Bodensee , 13. April. Der Gasthof zum Goldenen Adler
m Konstanz , zu 135,000 Mark geschätzt , wurde in der zweiten
Versteigerung am 11 . d . M . dem Bankhaus von Ley u . Comp,
in Zürich als Hypothekargläubiger um das höchste Gebot von
90,000 Mark zugeschlagen .

Zum Anschluß an die Schnellzüge der Gotthardbahn über
Zürich Romanshorn legt die bayrische Eisenbahn-Verwaltung vom
1. Juni d. I . an auf der Route Lindau - München zwei weitere
Schnellzüge ein, von denen der eins Vormittags II Uhr in Lindau
abgeht und Nachmittags 4 Uhr in München ankommt, und der
andere Vormittags 11 Uhr in München abfährt und Nachmittags
4 Uhr in Lindau cintrifft.

Am Schullehrer-Seminar zu Meersburg finden die öffent¬
lichen Prüfungen am 17- und 18. d . M . statt . Nach dem Jahres¬
berichte betrug die Gesawmtzahl der Zöglings 100 ; daS Schul¬
jahr schließt mit einem Bestand von S8 Schülern und 4 Gäste».
Die Jahresprüfung für das Schuljahr 188t 82 wurde durch
Herrn Obcrschulrath Armbruster abgehalten ; der Schlußakt ge¬
staltete sich zu einer erbebenden Gediichtnißfciec für den verewigten
Herrn Seminardirektor Merz , dem Herr Oberschulrath Armbruster
in einer Ansprache an die Seminaristen Worte dankender Aner¬
kennung für seine langjährige, erfolgreiche Amtsthätigkeit widmete.
Die 39 Zöglinge des ill . Kurses wurden sämmtlich zur Aufnahme
unter die Volksschul - Kandidaten empfohlen . Bon den zur Dienst¬
prüfung erschienenen 30 Kandidaten wurden für einfache Volks¬
schulen 24 bedingungslos rezipirt.

Karlsruhe , 14 . April . ( Großh . Hofthcater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 16. bis mit 23. April , a. Vorstel¬
lungen in Karlsruhe . Sonntag . 16 . April . 50. Ab. - Vorst . :
„Die Zruberflöte "

. — Montag , 17 . April. 8 . Borst , außer Ab . :
Zum Vorthcil der PenstonSanstalt des Großh . Hoftheaters :
„Robert und Bertram , oder die lustigen Vagabonden" . — Dien¬
stag , 18. April . 51. Ab . - Vorst . : „ Der Puls " und „Der häus¬
liche Krieg "

. — Donnerstag, 20 . April. 52. Ab . -Vorst . : „Julius
Cäsar ". — Freitag , 21 . April. 53. Ab .-Vsrst . : „ Jphigenia auf
Tauris " . — Sonntag , 23. April. 54. Ab . - Vorst. : „ Carmen ".
— d . Vorstellung in Baden . Mittwoch , 19 . April . 26. Ab .-
Vorst . : „Der Vetter" . „ Die Schwäbin".

Großherzog !. Hsftheater .
Sonntag , 16. April. SO. Abonnementsvorstellung. Die

Zanberflöte , Oper in 2 Aufzügen , von Schikaneder. Musik
von Mozart . Anfang 6 Uhr .

Montag , 17. April . 8. Vorstellung außer Abonnement. Zum
Vortheil der PenstonSanstalt des Großh. Hoftheaters : Robert
und Bertram , oder die lustigen Vagabonden , Posse mit
Gesang und Tanz in 4 Bildern von Gust. Räder . Anfang '

,̂ 7 Uhr.

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

April
13 . Nacht» » Uhr
14 . « rgS. 7 Uhr

„ « ttgS. ,Uhr

Barom,mw
741 .4
741 .2

740.1

Thermo, » ,
in 0.

-1-11.8
-t- 12 .0

-i-16.6

«bfolute
A-ucht .

7 .39
7 .03

562

Relative
Aeuchtic -
reit m

72
67

40

Wind .

SW »
SW ,

SW ,

bedeckt

Bemerk »» »

Regen

Regen 2.4 ww »)

*) Seit den letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins . Maxau, 14 . April . MrgS . 2.61 gefallen 2 °°>

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 14 . April , Morgens 8 Uhr.

Krrr- berichte
vom 14 . April 1882 .

BtaatSpapirre . ! Bahnaktie « .
D . Reichs-Aul . 101.43 Buschtihr «der 147'
Preuß . Lonsols 101 .50
1"/, Bayern i . M . 101 .62
4°/»Badeni . Mark 101 .62

Nt « 10
I . SII

/ is»
, 1750 c>k

„ l . Guld .100 .43
Oest. Papierrente

(Mar -Novb .) 65.06
Oeflerr. Goldrcme 80 ' ,

» Silberr . 65^
4 /oUnqar . Goldr . 75' /»
Ruff. Oblig . 1877 87 '/-

„ Orientanleibe
U . Em. 57 '

Banke«.
Kreditaktien 285«/«
Wien .Bankverein 112
Deut. Effekt.- u . W.-

Bank 1F4' /-
Darmstädter Bank 160' -»
Meining. Kreditb . 91
BaslerBankver. 145.25
Discsnto- Lomm . 208.75

Erklärung . Die den Stationen beigefügtea Zahlen geben die Tempcratur -
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirteu Barometerstand in mw.

L Lrirft.
V SikN.Aberdeen. S Haoaranda. I. Nt Neu1abr» Lff( r

rr Berlin. Sd Hamburg . L RMaghxwre . r Paris .
Lr Brest . üä Helder . Ls « «ml . HeterSSura -

BceSlau I Vs ä'aU». Lt « üsüei . s «swirremünde.
0 (lort . L Kopenhagen. Lu « ünchm. St Stockholm.
or» Lhristianfund . Lr Karlsruhe. r* Ni« a . »5 Sylt .

0 W»«« . » WoRg. » Halttkdrckt. s heiter . 0 Wolle»»». - Rege». » Sch»« '

^ Hagel , - r- Blih, «emitter . -<— . Schwacher Wind. — » « Mg « Wind. ->—« Starker » m».
Stürmisch . Sturm . Orka». — , ^ fehlt telegr. » ngahe.

Ueberstcht »er Witterung . Das Minimum , welches gestern westlich von
Irland nahte , liegt jetzt über den britischen Inseln , seine » Einfluß ostwärts über
Centraleuropa hinaus erstreckend , wo jetzt allenthalben trübes Wetter mit häufigen
Niederschlägen eingetreten ist- Ueber der Westhälfte Deutschlands sind westliche
und südliche Winde entschieden vorherrschend geworden, welche die Temperatnr er¬
heblich zum Steigen gebracht haben . An der südlichen Ostsee dagegen und im
östlichen Deutschland wehen östliche Winde bei wenig veränderter oder sinkender
Temperatur , indessen ist auch hier bei weiterer Ausbreitung der westlichen Luft¬
strömung rasche Erwärmung zu erwarte».

Sr-mrsbah« 278'.
Galizier 266 '
Nordweftbahn 179 '.
Lombarden 121 ' /

Priorität «:« .
5"/s Lomb .Prior . 101 .3
3 '/. . „ (alte) 56 '
3"

/, O . F . -Stt -B . 76 ' .
Loose . Wechsel

«« 6 Sorten
. Oest. Lea ' e 11M - 121 '/
'2 Wechsel a. Amst. 169 .4

.. „ Lond. 20.4
„ „ Paris 80.9
„ „ Wm 170' /

NapoleorrSd ' or 16 .2
N a ch b ö r f e.

Kredttakrien 285'
Staatsbahn 277 ' ,
Lombarden 122 '
Tendenz : fest .

Berlin .
Oest. Kreditakt . 571 .50

„ Staatsbahn 556.50
Lombarden 250.—
Disco.-Comman. 208.—
Laurahütte 114.20
Dortmunder —
Rechte Oderufer 175.75

Tendenz : —

335.!
S«. l

Wie « .
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
Pari » .

5 ' , Anleihe 118.
Staatsbahn 685."Italiener 90

lendcnz : still.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher GtaudeSbuch< AuSzütz e.
Geburten . 6 . April. Kalhar . Frieda , B . : Jos .

Müller , Steindrucker . — Leonhard Friedrich . B . :
Joh . Rau , Wächter . — 10. April . Heinrich Phi¬
lipp , V . : Seb . Stumpf , Schlosser . — 11 . April .
Ludwig Friedrich , V . : Ldw. Pneur , Hofkanzl st.

Eheaufgevote . 11 April. Karl Brunner v 1
hier, Kunstmaler in Basel , mit Hedwig Sick r
von hier . — Josef Stäb von Flehingen , Z,m -
merminn hier, mit Theresia Fuchs von Aro ru.
— Johann Bürck von Heidelsheim , Schrein . r in
Hagtseld , mit Marie Mast von Stuttgart . —
12. April- Ludwig Meinzer von Rintheim , Mc -
talldreher hier, mit Zölistin : Lohmüller von Neu¬
satz . — Jakob Marx von Blieskastel, Maler hier,
mit Emma Leute von Freiburg.

Todesfälle . 13 . April. Johanna , 5 M . 19 T . ,
B . : Neumaier , Slbreinermeister. — Wilhelm ,
8 M . 28 T . , B. : Tschan , Taglöhner . — Karl
Wolf, Ebem . , Zimmermann, 43 I . — 14. April .
Leopold Beck , ledig , Tapezier , 54 I . — Adam
Strecke ! , ledig, Kutscher, 50 I .

Donaneschinge », 12. April . Georg Müller ,
Sckretariatsasfistenl , 28 I . — Freibnrg , 12. April .
Lorenz Brecht , Privatier , 67 . I . — Kander « ,
12 April. M . Barb . Schanzt« , Wwe . , geb.
Kittler, 70 I .



Kaiserlich Deutsche Post .

ÜLwdlH'
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Direkte Post-Dampfschifffahrt
Hamburg - Rew - Uork ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jede « Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens von Hamburg .

16 . Lxril . 26 . Lpri : . 3- d4»>.
llVIvI «» » 19 . Lxril . VaacksII » 28 . Lpril . 7. Iksi .
Bodkinl » 23 . Lxrü. -llll « » , » » », !» 30 . Lpril . Heeckoir 1 V. Nai.

von Havre jede « Sonnabend , resp . jeden Dienstag .
37.» - Hamburg - Westindien «

am s . nnd St jeden Monat - von Hamburg
nach § 1. IdiMLS , Vonoroel» , kusrlo llioo , Üs^ ti , Varsvso, SLdonill », 0 »>oa und Vsstüllzto twsrtdrr ,

Hambnrg -Hayti -Mexico ,
am sr . jede « Monates von Hamburg

nach Oa? llr^ti , K » eLiv« z , rn ?riv e , Ver» 0,ur , lo -npiev und krvgrsso .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte

» « > « « » , W « i Wler
'
s Uselitz . I » LiLnadurg .

^ Admiralitätsstraße Nr . 33 <34 (Telegramm-Adreffe : . Hamburg )
sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stall — Mich . Wrrsching —
Gebr. Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzman » in Kehl und Straß¬
burg und tt Aekiutt « a O« Un in ti « rl -.rud « , Hirschstraße 29.

^ IDjlv VirevtLoi »

ö?

Allein
äobto »

? »arir
VL »ovor

Linker r^ r>^ /kc^ s§ von ckee meakrcr
'
nrrc ^en ^ caciemis rn

e/n/ »/o ^ /sn65 ^ a ^n/'ern ^ un ^ '5n'a §56/ ' .»oror rvLVL»
fsür, > mg ^ s -ssan vse/snAs ^

Mas mcie L/otsrse/iM '

LllbVkl 'UIklvklHI .LQkl : 22S , rus Ssinb -HonorS , llsbs Lsr nu Onügliow
ksris — Vnas-rn : 18, kortrevLno ves IiLuens , — ksris

k/uck bei alksu Arösssren M/rcklern , der cksns-r mau aueb s?rospeots
üben eiis sVrrLnnA rlen M 'kts! vor '/ruckek.

L

Stellegesuch. !
Für einen sehr zuverlässigen, mit j

gute» Zeugnissen versehenen Mann ,
vcrhcirakhet , 35 Jahre alt . der seit 12
Jahren in einer Stelle thätig ist, wird
eme solche als Portier , Hausmeister
oder Bureaudiener gesucht . Gest . Off .
unter M »SSS befördert « « «rot /
Mo »»«- in 0t M .813 .

L .797 . 2 . Müllheim .

Weinversteigerung.
Unterzeichneter versteigert

Montag de« 24 April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in seinem Hause circa 1000 Hektoliter
reine Markgräflerweine der Jahrgänge
1859, 1862, 1865 . 1868 , 1870, 1874,
1876, 1878 und 1881 Edelwein.

Probetage : 17. April und Versteige-
rungstag .

Müllheim i . Br . , im März 1882 .
Wilhelm Blaukenhorn 8».

Veräußerung in Folge
Konkurses .

Montag den 24. Avril 1882 ,
Nachmittags 3Uhr , zuÄarr i. E . ,
auf dem Rathhause , wird zur öffent -
uchen Versteigerung geschritten werden,
des Gasthofs mit Ga- anstaU
sammt Gemüse- , Baum - und Reb-
garten , unter dem Namen Bad -Viihl
bekannt , in schönster Lage , in der un¬
mittelbaren Nähe der Stadt Barr
gelegen » zum Schätzungspreis von

36,000. Bedingmßheft bei Notar
Schmidt in Barr . M .649 . 2.

Und Mittwochs den 26 . April
1882 und nachfolgende Tage , je Mor¬
gens 9 Uhr, aufÄad - Bühl , wird in
öffentlicher Gant das ganze Inventar
des Gasthofs und der Badanstalt ver¬
steigert werden , namentlich Weißzeug,
33 vollständige Betten , Möbel aller
Art , 1 Billard , 1 Piano , GlaS - und
Porzellangeschirr , Küche - und sonstige
Geräthschaften, feine Weine u . Liquenrs
in Flaschen , Fässer u . s . w . ( 8ioi tz)

Der beauftragte Notar Schmidt .

Wnslttut LvLÄvIKvMK .
, Bsnsional nuä Lobllls kür Nädoben au» den gebildeten Ständen . — Voll¬

ständiger Unterricht mit besonderer küegs der kranrös. uuä sogl. Lpracbe. —
Lokoabwealter vom 6 . dabre an. — Legion des Lomwsrcarsns am 19. Lpril .
krospectus unä uädere Auskunft durch die Vorsteherin

M .432 . 7 . (4 g. 271 .) krau I »»> l oiokeelt Wvs .

Mannheimer rmar
M .307 . 3 . Montag 1 nnd Drenstag S . Mar 1882
auf dem Viehmarktplatze vor dem Heidelberger Thor für Pferde , Kühe und
Rinder mit Prämiir «« g von zum Verkauf auf den Markt gebrachten Thieren.
Pferde - Renne « am 30 . April und 1 . Mai . « »» ss » Vv »l« «»si,i »g von
Pferden , Rindvieh. Fahr - und Reitrequisiten . Maschinen und Gerüchen für
Hans - und Landwirthschaft am 3 . Mai unter Ausgabe von 25,000 eventuell bis
36,000 Loosen ä 2 Mark . Uebernehmer einer größeren Anzahl von Lossen wollen
sich an den Kassier, Herrn kr. Nestler , k 5 Nr . 2 dahier, wenden . Auf je 10
Loose wird ein Freiloos gewährt . Das Nähere besagt das Programm .

M .766 . 3. Karlsruhe .

Badischer Frauenverein .
Die neuen Kurse an unserer Zeichenschnle beginnen am 1 . Mai .

Meldungen hiezu wollen an den Unterzeichneten Vorstand gerichtet werden-
Karlsruhe , den 8 . April 1882 .

Gartenschloß Herrevstraße 45 .
Der Vorstand der Abtheiluug I .

« n-

IM .600 .1 . D »>BK » » « i,K 8 » l8 « n S . WZÄl .
4nslcuokt und Brospscts bereitwilligst durch dos Lur -6om!te. (155 3)

L .56 . 6.
Silberns

8e!ier1i>8'8 kep8lo-L88e«r
naoti VorsolirLtt von vr . Osoar I -lsdrsLoli ,

kr«lv88vr «jer Li-rneimittpi - ^ekie ün kler llniveksitkit rn kerlin .
dorrte Veräauungsbesebverdsu, Iräxkoit der Verärruuuz, Zodbren-

nsn , blsgenversebisiwune, die kolgeu üdermässigeu Oeuusses von 8piri -
tuoseu u . s . v . verdeu darob diese irnssüvbin scbmeebeode bissen» binnen
lcorrer 2eit beseitigt, kreis i>er lklssobs 1 blb . 50 kk . und 2 blIr.

k !» 1 »t L >» » edti - i, , «Ile I ^ I -r8ot,er > verisekvin
»tndl mit 8el >« ti »ni»»kte «ter » IlelntUei »

8e !ief !o8
'
8 ^ psttkokk veplin > l. kkLU88ee8tp . 19 .

Hiederlägtzn in in allen ^.potkeben und grösseren
vrogenkaodlungeu . (Lew 1 ./1 . 82.) 1 . 696 . 4.

msumndercr und teilende Z
nach Amerika und andern'

überseeischenLändern ^
finden durch Postdampfschiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

corrcefsiouirte General -Agentur von

in Mannheim ,
und deren Bezirksagenten

»
, 1wrr-

blslaills

und
^8 -iebsfichere

Geld- und Dokumentenschränke
in Eise » und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabinetsschloffer in Karlsruhe.

ö?

v . Kourad in Karlsruhe.
Fch . Aal Sohn „
W« . Leicht in Söllingen,
Sonrad Krieger in Grotzingen ,
Adolf Habrrstroh in Pforzheim,
C. Müller zur Germania „
Aua. Deutsch in Langenbrücken,
Fz. Emil Bähr, LichtenthalerStraße

39 in Baden,
L. F . Wittmaon in Eppiugen,

W»» M» W>W»Wi0Sl>WW« « »MWW>M

Max Jeselsohu in Neckarbischoss-
hrim,

Val . Sommer in Bruchsal,
Albert Effelvornn in Brette«,
Raimund Janzer in Obergrombach ,
C. Kopf , Kommissionär in Rastatt,
Jean Riedel in Philippsburg ,
Wilh. Scheeder in Sinsheim,
Jac . Ellgelhom in Hockenheim.

M . 163 . 5.

Illäi86li6 OiKarretlM
mit Oanabis iudioa -Bafls

von ommaul.7 L ei^.
gpotbeker in Paris.

Durch Einathmen des Rauches
der Osnsbis indica -Cigarrette «
verschwindendeheftigsten Asthma¬
anfälle ,Kramp shuste«,Heiser-
keit , Gestchtsschmerz, Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals -
schwi«dsucht,sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftvrirus -rilt: LOio . und jede
Schachtelden Stempel der französi¬
schen Regierung.

Niederlage in olle« größere»
Apotheke«.

d»llVU»uedek '8 Nach/«,,
> 8vtt 184 « / fv ?

8p6äiti0U8 - 6s686tl
'
M

Oölii , LLanndsLin . I »uäwj ^ 8 dal 6 ii .

G .261 . 16. 6i )t6i '-OLwpkLoIiiNLftrt
»«isebeu

HLQNksjm ' Oö1n -Rottsrä3,rri -^ mstsräaiL -I .oii <1oL .

.Idlübttell joden Llittrvneli und
Billigste krackten — prompteste Bedienung .

8 :ilN8tS8.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrutltche Zustellung . ,

N .19 . 1 . Nr . 6900. Mannheim .
Der Peter Arnold zu Mannheim , ver - i
treten durch Rechtsanwalt Selb da- !
selbst , klagt gegen den Jakob Beck und ,
die Karoline Beck von Gaiberg , zur i
Zeit an unbekannten Orten , unter der
Behauptung , der unterm 3. August /
1881 zwischen Jakob Beck und seiner
Tochter Karoline Beck

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 8 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8 . April 1882.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts. ^

Strafrechtspflege.
Ladung . -

M .807 . 1 . Nr . 12,355 . Mannheim .
Der 27 Jahre alte Schlosser Joachim
Schleicher von Neibsheim (Bezirks¬
amt Brette «) , zuletzt hier , wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St .G .

Derselbe wird auf Anordnung Grsßh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3 . Juni 1882 ,
Vormittags 8ft , Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr - Bezirkskommando Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung vcrurtheilt
werden .

Mannheim , den 6. April 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l.

Cesstonsvertrag , wonach Elfterer sein !
Guthaben an Franz Schwarzwälder
Eheleute in Mannheim im Bettage von
1020 Mark an seine Tochter cedirte ,
sei nur zum Scheine erfolgt , mit dem
Anträge auf Anerkennung, daß dieser
CessionSakt dem Kläger gegenüber
nichtig und Kläger berechtigt sei , zum
Zwecke der Befriedigung für sein Gut¬
haben bis zum Betrage von 665 Mark
85 Pf . nebst 5' / >Zinsea vom 8 Februar

Bern » . Bekanntmachungen .
L .962 . 2 Baden .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde Hit

abgeschloffene ! Pertsau ist aufgestellt und wird mit
Genehmigung Großh . Oberdircktion des
Wasser- u . Straßenbaues gemäß Ar . 12
der Allerhöchst Landesherrl . Verordnung
vom 26 . Mai 1857 von

Montag den 17 . d . M . an
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsichtsnahme der betheiligtenGrund¬
besitzer im Rathhause zu HilpertSau
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibungen der Liegenschaften und

1875 auS 600 Mark die Forderung des >ihrer Rechrsbeschaffenheiten sind inner- -
Jakob Beck an Franz Schwarz - ^ halb obiger Frist bei dem Unterzeichneten !
Wälder Eheleute in Mannheim im mündlich oder schriftlich vorzutragen. i
Bettuge von 1020 Mark nebst Zins Baden , den 6 . April 1882 .
einHuzichen, und ladet die Beklagten zur F . Baumann , Bezirksgcometer.

M .814 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die im Mitteldeutschen Tarifhest

Nr . 4 im Verkehr mit Schoppinitz
(Wilhelminenweiche ) Statt »« der
Oberfchlefischen Bah « vorgesehene »
Entfernungen und Tarifsätze für Wa-
genladungSMter werden auf die im
Verkehr mtt Station Schoppinitz der
Rechte - Oder - Uferbahn bestehenden
Entfernungen und Tarifsätze ermäßigt.

Karlsruhe , den 12 . April 1882.
General -Direktion .

M .817 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Transit - Tarife für de«
Mannheim - Baierischen Güterverkehr
vom 1 . Februar 1882 tritt am 15. d . M .
der erste Nachtrag in Kraft . Derselbe
enthält ermäßigte Frachtsätze für Mehl
und kann bei der Gütcrexpedition Mann¬
heim unentgeltlich bezogen werden.

e . den 14. April 1882 .
ieneral -Direktio».

M .810 . 1 . Nr . 420. Scher «.
Bauarbeiten.

Zur Erbauung eines AmtSgerichtS-
gebäudeS in Achern sollen folgende
Arbeiten im SubmissionSwege vergebe »
werden : im Anschlag

Erdarbeit . . . 792 M . 51 Pf .
Maurerarbeit . . 17347 » 13 »
Verputzarbeit . . 3196 „ 15 ,
Steinhauerarbeit . 6409 „ 86 ,
Zimmerarbeit . . 7607 » 77 «
Schreinerarbeit . 3926 « 56 »
Glaserarbeit . . 1674 „ 24 »
Schlofserarbeit . 2358 „ — ,
Schieferdeckerarbeit 1419 . 36 »
Blechncrarbeit . . 874 „ 58 »
Tüncherarbeit . . 1346 , 25 »
Tapezierarbeit (ohne

Tapetenlieferung) 144 „ 20 „
Pflastererarbeit . 991 „ 92 »
Die Baupläne , Voranschläge und Be¬

dingungen sind bei Unterzeichneter Stelle
einzusehen , woselbst die schriftlichen An¬
gebote für die Einzelarbeiten nach Pro¬
zenten des Voranschlags bis

Donnerstag den 20 . d. M . ,
Morgens 10 " M . ,

einzureichen sind .
Achern , den 9 . April 1882 .

Großh . Bezirks - Bauinspektion.
Ebert .

Holzversteigerung.
M . 785 2 . Nr . 367 . Baden . Die

Großb . Bezirksforstei Baden versteigert
aus Domänenwaldungen mit unver¬
zinslicher Borgfrist bis 1 . Nov . d . I . :

Dienstag den 18. April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

in der Schicßstätte zu Badm aus de«
Abtheilungen 1 1 . Sophieoruhe , l 2.
Benzenwinkel : Nadelbaustämme : 23
1 . Klaffe, 29 H . Kl . . 11 III . Kl . , 14
>V . Kl . , Nadel -Sägstämme 45 H. Kl .»
34lH . Kl ., 4Eichen ill . Kl ., 65Nadel -
Gerüststangen , 300 Hopfenstangen I.
Klaffe. 400 H. Kl . . 600 III . Kl .. 975
IV . Kl . , 2900 Rebstecken, 5225Äohnen -
stecken : 11 Ster Eichen -, 107 Ster Na -
delscheftholz, 38 Ster buchenes , 10 Ster
eichenes , 53 Ster gemischtes und 106
Ster tarmcnes Prügelholz , 20 Ster
Nadelrinden, 9950 gemischte, 2975 tan »
nene Wellen und 3 Loose Schlagraum :

Mittwoch den 19 . April d . I . ,
früh 9 Uhr»

im Rathhause zu Kuppenheim aus Abth.
III 15 . Oberer Ohl u . außer Schlägen :
1 Eiche M . Kl . , 13 Nadelbaustäwme
IV . Kl . » 19 Nadelsägstämme III . Kl . ;
76 Ster buchenes , 67 Ster tanneueS
Scheitholz, 210 Ster buchenes , 32 Ster
gemischtes und 100 Ster tannenes Prü¬
gelholz : 700 buchene , 1200 gemischte,
647 tannene Wellen , 5 Loose Schlag -
raum ;
Donnerstag den 20 . April d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Jagdhause : aus dem Domä¬
nenwaldIV Jagdhäuser Wald : 4 Eichen
III . Klasse und 1 IV . Kl . , 3 Nadelsäa»
stämme , 3 Ster eichenes Nutzscheitholz ,
15 Ster buchene» . 72 Ster eichene- ,
39 Ster Nadel Scheitholz ; 2 Ster bu¬
chenes , 3 Ster eichenes , 31 Ster ge¬
mischtes und 3 Ster tannenes Prügel -
Holz , 1 Loos unaufbereitetes Stockholz;
135 buchene, 2325 gemischte, 12S tan¬
nene Wellen und 1 Loos Schlagraul ».

Die Waldhüter Bolz in Bade«.
Koch in Oberndorf und Graus in
OoS zeigen das Holz auf Berlanae » vor.

L .993 . 2 . Dill - und Weißenstern .
Langholz - Versteigerung .

Nächsten Dienstag den 18 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr , werden auf hiesi¬
gem Rathhanse nachverzricknete Hölzer,
da solche in der ersten Versteigerung
vom 3 . d . M . nicht genehmigt werde »
konnten , nochmals öffentlich versteigert.

531 St . Baustämme von I . — V.
Klaffe,

107 „ tannene Klötze ,
42 „ Buchen, Ahorn u . Eichen »

Dill - u . Weißenstein, 11 . April 1882 .
Gemcinderath.

Trantz .
vdt. Pf istere r.

L 994. 2. Ei « Referendar yder
Rechtspraktikant kan» per 1
Mai eintrete» bei Rechtsan¬
walt >» « . I Rofenfeld
in Mannheim .

Druck und Verlag der G . Braun ' jcheu Hofd » chvruckerel . (Mil einer Beilage .)
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